




4 Daedalus Riff
Christian Steinwender beschreibt die
Vorzüge und alles Wissenswerte über
den Topspot im südlichen Roten Meer.
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WICHTIG!
Bei Adressänderungen oder
wenn Sie ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt

doppelt erhalten haben, oder in
Zukunft nicht mehr erhalten wol-
len, dann teilen Sie uns das bitte
mittels Kurznachricht mit: 
Tel. 02624/527 00, Fax. /527 55
E-Mail: office@lorenc.at

14 Aktuelles

Liebe Leser/innen,
uns interessiert Ihre Meinung über
tauchen & reisen.at. Bitte schrei-
ben Sie uns Ihre positive oder nega-
tive Kritik, Anregungen, usw. unter
folgender E-Mail-Adresse:
office@lorenc.at
Herzlichen Dank für Ihre Mühe!
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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,

“es läuft die Zeit
im Sauseschritt –
und wir, wir lau-
fen mit” – was
einst schon Wil-
helm Busch fest-
gestellt hat, holt

uns jetzt wieder ein. Der Som-
mer, für viele die schönste Zeit
im Jahr, ist flugs schon wieder
vorüber! Für die gemütlichen
Grillabende auf der heimischen
Terrasse empfiehlt es sich schon
wieder in die Winterjacke zu
schlüpfen, will man keine ernst-
hafte Verkühlung riskieren ...
Der Herbst hat aber auch sein
Gutes. Er ist zweifellos die beste
Zeit im Jahr um in unseren Seen
abzutauchen! Jetzt erreicht das
Wasser seine höchste Transpa-
renz und damit das Tauchverg-
nügen seinen Höhepunkt.
Aber auch anderswo ist der
Herbst eine hervorragende Zeit
zum Tauchen. So etwa in Ägyp-
ten. Die drückende Hitze des
Wüstensommers ist vorüber, das
Meer noch angenehm warm und
meist ruhig. Also optimale Bedin-
gungen um etwa weit vorgela-
gerte Riffe wie die Brother
Islands oder Daedalus zu besu-
chen. Worauf warten Sie noch?
Rein ins Reisebüro und ab!
Nun aber wie immer an dieser Stelle
viel Spaß beim Lesen und allzeit gut
Luft!

18 Medizin
Diesmal spricht unser Taucher-Doc
über die Wichtigkeit einer regelmäßigen
Lungenfunktionsprüfung. Verleih
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Titelbild
Für seine prächtigen Weichkorallen ist
das Rote Meer in aller Welt bekannt. Die-
sen besonders schönen hier begegnete
unser Fotograf auf einer Tauchsafari in
den tiefen Süden von Ägypten.

(von Wolfgang Pölzer)

Tauchbasis
Neufeldersee

noch bis
26. Oktober 2008
am Wochenende

und an Feier-
tagen ab 9 Uhr

geöffnet!
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Daedalus Riff
Tief im Süden von Ägypten und weit draußen im Roten Meer. Steilwände die

ins Bodenlose abfallen, klares Wasser, Strömungstauchgänge und die gute

Chance auf Haie und andere Großfische! Text: Christian Steinwender
Fotos: Wolfgang Pölzer
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V
iele von euch werden bei dem Begriff Daedalus
erstmal an die Figur aus der griechischen Mytholo-
gie denken. Der Vater, der zusammen mit seinem

Sohn Ikarus aus der Gefangenschaft fliehen wollte. Flügel
aus Vogelfedern und das Wachs von Kerzen sollten die
Flucht ermöglichen. Schon bald erhoben sich die beiden
in die Lüfte. Doch die Warnungen seines Vaters missach-
tend, kam Ikarus zu nahe an die Sonne, das Wachs
schmolz und er stürzte ins Meer.
Heute stürzen sich Taucher aus vielen Regionen der Erde
ins Rote Meer, um speziell am Daedalus Reef zu tauchen.
Aber was macht diesen Tauchplatz zum Top Spot? Was
kann man hier sehen, was man anderswo nicht oder
kaum zu sehen bekommt? Und welche Voraussetzungen
sollte man mitbringen, um das Erlebnis Daedalus voll aus-
kosten zu können?
Nun, ein Kriterium, um in die Liste eines Top Spots auf-
genommen zu werden, ist sicherlich die Lage. Etwa 100
Kilometer östlich von Marsa Alam gelegen, ist dies
tatsächlich der einzige Punkt, der den Rundumblick aufs
Rote Meer unterbricht. Durch die exponierte Lage herr-
schen häufig mittlere bis starke Strömungen vor. Dies wie-
derum ist eine gute Voraussetzung, um Grossfischbegeg-
nungen zu erleben.
Das Riff selbst ist etwa kreisförmig mit einem Durchmes-
ser von 450 Meter. Die umgebenden Steilwände fallen erst
auf ca. 30-40 Meter  und dann, nach einer Stufe, weiter bis
auf rund 500 Meter Tiefe ab. Auf dem Riff befindet sich
ein Leuchtturm, der in Betrieb ist. Ein weithin sichtbarer
Steeg führt von der Riffkante hinüber zu eben diesem
Turm und den Nebengebäuden. Nahe des Steges, auf der 

Südseite, befindet sich auch der Ankerplatz für die Safari-
boote.
Was man hier zu sehen bekommen kann, liest sich wie
ein Buch über Grossfische: Mantarochen, Hammerhai-
schulen, Schwarz- und Weissspitzenriffhaie, Longimanus,
Fuchshaie, Grauhaie, Schildkröten, Barracudas, Makrelen,
Thunas, Napoleons, usw. 
Aber für einen echten Top Spot brauchts halt doch auch
ein reichhaltiges Angebot im Makrobereich, also bitte:
Zwillingschromodoris, unzählige Clownfische, Pyjama-
schnecken, Falterfische, Muränen sowie ein absolut
sehenswertes Vorkommen von Hart- und Weichkorallen.
Eine Grundvoraussetzung für das Tauchen an diesem Riff
ist gute Tarierfertigkeit. Ist diese nicht gegeben, empfeh-
len wir einen Peak Performance Buoyancy Kurs oder
einen Auffrischungskurs im See. 
Weiters ist eine Boje unbedingt mitzuführen. Durch das
Aufblasen der Boje ist ein bequemes Austauchen entlang
des Riffes und eine zuverlässige Abholung durch das
Zodiac-Schlauchboot gewährleistet. Unabhängig davon,
wo ihr auftaucht. 
Um dieses Erlebnis wirklich voll auskosten zu können, ist
auch die Wahl des richtigen Anzuges ganz entscheidend.
Aufgrund der Strömungssituation sind Temperaturunter-
schiede von 2-3 Grad keine Seltenheit. Ein 5 mm Anzug
ist meist eine gute Wahl. Kopfhauben sind unter Wasser
sehr empfehlenswert, um die Auskühlung zu verlangsa-
men. Sie schützen aber gerade am Daedalus Reef bei
Zodiacfahrten auch eure empfindlichen Ohren.
Kamera und Fotoequipment sind unentbehrlich, um die 

Ja selbst Mantas und Schulen von Stachelmakrelen gibts hier
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Ägypten

Herrlich bewachsene Steilwände voll farbenfroher Weichkorallen und Fahnenbarsche dominieren das Daedalus Riff



zahlreichen Grossfischbe-
gegnungen auch im Bild
festzuhalten. Dabei sind
Normalobjektive den
Makrolinsen eher vorzu-
ziehen. Ausreichend Licht,
besonders bei Early mor-
ning Tauchgängen, um tol-
le Haifotos zu schiessen,
ist notwendig. Vor allem
Hammerhaie sind häufig in
grösserer Tiefe, also 30
Meter oder darunter, anzu-
treffen.
Tagsüber findet man stets
gute Lichtverhältnisse, da
das Riff praktisch von allen
Himmelsrichtungen aus,
entsprechend dem Son-
nenstand, betaucht wer-
den kann.
Das Daedalus Reef wird
meist im Rahmen einer
Südtour angefahren. Die
Exponiertheit des Riffs
bedeutet auch, 
dass sich jeder Taucher/in
im Klaren sein sollte, dass
hier konservatives Tau-
chen angesagt ist. Die
nächste Druckkammer
befindet sich zwischen
Marsa Alam und Ras Gha-
lib. Wirklich schnelle Hilfe
ist also im Falle eines
Deko-unfalles nicht zu
erwarten!
Nichtsdestotrotz ist Tau-
chen am Daedalus Reef
ein wunderbares Erlebnis.
Lediglich dreieinhalb Flug-
stunden von Wien wird für
viele ein Traum wahr:
Grossfische satt, dazu ein
gutes Makroangebot und
farbenprächtige Hart- und

Weichkorallen.
Einwöchige Tauchsafaris zu diesem und natürlich auch
anderen Riffen im Roten Meer sind also absolut empfe-
helnswert! Bei weiteren Fragen zu der Reise wendet euch
bitte direkt an:

WerbungEin schöner Rotfeuerfisch ist immer ein Foto wert

Infos & Buchungen:

Reisebüro Lorenc, Triesterstraße 167, 1230 Wien, 

Tel. 01/603 91 18, Fax: 01/603 97 24

E-Mail: reisen@lorenc.at

Internet: www.lorenc.at
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Das einzige Original! Nur im Tauchreise-
führer Österreich finden Sie die schönsten
Tauchgewässer die ihren Namen auch ver-
dienen. Denn was nützen Ihnen bitte
Beschreibungen von Seen, die zwar schön
sind, aber wo man gar nicht tauchen darf,
weil sie sich in Privatbesitz befinden, in
einem Naturschutzgebiet liegen oder
schlichtweg Tauchverbot herrscht!? Oder
was nützt die Lektüre über einen Haufen
voller Bäche, die nicht mal tief genug sind
dass die Tauchflasche am Rücken nass
wird? Zugegeben, solche “Geheimtipps”
offenbaren zur richtigen Zeit – drei mal im
Jahr – ein eindrückliches Naturschauspiel
an phantastisch klarem Wasser oder etwa
während der Paarungszeit von besonderen
Fischen. Aber sie sind keineswegs geeig-
net einen Tauchclub mit 20 Mann aufzu-
nehmen. Folglich sind sie uninteressant für

Aktuelles

die breite Masse an
Hobbytauchern, die
am Wochenende
gemütlich zu einem
See fahren wollen,
um 2-3 mal zu tau-
chen, vor Ort Fla-
schen zu füllen und
mit Gleichgesinnten
ein Schwätzchen zu
halten.
Jetzt im Herbst ist die
beste Zeit um unsere
heimischen Seen zu
erkunden. Holen Sie
sich die wertvollen
Tipps zu den besten
Tauchgewässern unse-
res Landes aus diesem
Standardwerk – es
gibt Auskunft wo und
wann es sich wirklich
lohnt! Von Anfahrts-
beschreibungen über

Unterkunftstipps bis zu den besten Ein-
stiegsstellen ist in diesem Buch alles
übersichtlich geordnet und dargestellt -
optimal für die schnelle Suche oder ein-
fach nur zum Schmökern.
Der Tauchreiseführer Österreich bein-
haltet nun die genauen Beschreibungen
der 30 schönsten und lohnenswertesten
Tauchgewässer unseres Landes, unver-
ändert beeindruckendes Bildmaterial
vom bekannten Reisejournalisten Wolf-
gang Pölzer sowie eine Vorstellung der
wichtigsten heimischen Tier- und Pflan-
zenarten, denen man beim Tauchen auch
tatsächlich begegnen kann.
Erhältlich für € 20.- im Buchhandel,
ausgewählten Fachhandel, im Web unter
www.taucherland.at und handsigniert
auch bei Tauchsport Lorenc!
ISBN: 3-900323-73-9



Jahres-Abo
um nur

EUR

10,-
Nützen Sie unser unglaubliches
Angebot - fast 40% Ersparnis

gegenüber dem Einzelverkauf !

4 Hefte !
Für nur EUR 10,- (inkl. MWSt.) erhalten Sie

die nächsten 4 Ausgaben von ttaauucchheenn  &&

rreeiisseenn..aatt ohne Porto- und Versandspesen
frei Haus !!!
Sie müssen dazu lediglich die Abogebühr mit
beiliegendem Zahlschein einzahlen (bitte
Name und Adresse leserlich ausfüllen).

4 x im Jahr:
-informative Reisereportagen
-aktuelle Tauchinfos
-nützliche Testberichte
-spannende Biostorys

tt aa uu cc hh ee nn   &&   rr ee ii ss ee nn .. aa tt
das österreichische tauch- und reisemagazin
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Der Taucherarzt  Dr. Wolf-
gang Reiter spricht in ttaauucchheenn

&&  rreeiisseenn..aatt über aktuelle 
Themen des Tauchsports.

Die Lungen-
funktionsprüfung

Alle die schon einmal bei einer richtigen Tauchtauglichkeitsun-
tersuchung waren, haben eine Lungenfunktionsuntersuchung
machen, d.h. ins Röhrchen blasen dürfen.
Doch was bedeuten die seltsamen Abkürzungen, Diagramme,
Kurven und Zahlen auf dem Befund?
Grundsätzlich ist der Befund ihrer Lungenfunktionsprüfung
(LUFU) die grafische Darstellung von Volumina, Fluss und
Widerstandsverhältnissen in ihren Lungenflügeln und ihrem
Bronchialsystem. 
Somit dient die LUFU zum Ausschluss oder zur Erkennung
von Lungenerkrankungen. (Achtung! Der in der Durch-
führung ähnliche Test der Exekutive misst den Alkoholgehalt der
Atemluft und sagt nichts über den Gesundheitszustand der Lun-
ge aus!)

Durchführung der Lungenfunktionsprüfung: 
1.) Der zu Untersuchende sollte bei der Messung stehen.
2.) Ideal ist der Verschluss der Nase durch eine Nasenklammer,
es funktioniert aber auch, wenn der Proband die Nase mit den
Fingern verschließt.
3.) Der Proband nimmt das Röhrchen ganz in den Mund (nicht
wie eine Blockflöte!) und atmet vorerst ganz flach ein und aus
(wie durch den Atemregler). 
Dieses Gefühl ist etwas eigenartig, da durch die Beschaffenheit
des Messsystems (u.a. entspricht der Durchmesser des Röhr-
chens in etwa dem Durchmesser der Luftröhre) dem Luftstrom
kein Widerstand entgegengebracht wird. 
Dies kann manchen Testpersonen schwer fallen und erfordert
ein wenig Übung bzw. eine Wiederholung der Messung. Gera-
de für Musiker, die Blasinstrumente spielen und gewohnt sind,
mit Lippen- und Wangenspannung gegen einen Druck zu bla-
sen, ist diese Art des Luftausblasens sehr ungewöhnlich. 
4.) Im nächsten Schritt erfolgt eine langsame, gleichmäßige
maximale Exspiration (Ausatmung).
5.) Hierauf folgt eine maximale Inspiration (Einatmung).
6.) Jetzt kommt die eigentliche Messung: 
Der Proband muss mit verschlossener Nase explosionsartig
so fest, stark und lange ausatmen wie möglich (forcierte
Exspiration). 
Dies kann ganz schön anstrengend sein, oder auch mal einen
leichten Schwindel auslösen. 
Lege artis sollten 7 Messungen durchgeführt werden und die
beste als Endresultat herangezogen werden. (Ich persönlich bin
mit 1-2 "guten" Messungen  - sofern sie die Anforderungen erfül-
len - meist zufrieden, da ich meine Patienten nicht "quälen"
möchte.)

Sollwerte:
Die Sollwerte werden aus den Parametern Mann/Frau, Alter,
Größe und Gewicht vom Lungenfunktionsgerät berechnet und
sind somit für jede/n individuell verschieden.

Werte in der Tabelle
Das Ausatem-Manöver  wird als Volumen / Zeit-Kurve darge-
stellt.

unten die Einatmung (rot dargestellt)
oben die Ausatmung (blau dargestellt)

Fluss / Volumenkurve:

Die Fluss / Volumenkurve ist die beste Screeningmethode zur
Feststellung von Lungenerkrankungen, jedoch ist sie stark von
der Mitarbeit und der Zusammenarbeit (Compliance) der Test-
person abhängig. 
Der geübte Diagnostiker kann aber anhand des Kurvenverlaufs
erkennen, ob die Testperson nicht will, nicht kann oder nicht
verstanden hat, was sie tun soll. (Ich führe deshalb in meiner
Ordination die Testung immer persönlich durch!)
Ich habe einige negativ bewertete LUFUs gesehen, deren Ursa-
chen lediglich eine falsche oder mangelhafte Durchführung der
Untersuchung waren.
In einem konkreten Fall konnte ich sogar eine junge Frau vor
der Stornierung ihrer Tauchhochzeitsreise auf die Malediven
bewahren, da sie völlig gesund und tauchtauglich war, nur bei
der alten LUFU, deren Befund sie mitbrachte, sichtlich nicht ver-
standen hatte, was zu tun war.

Bronchospasmolysetest:
Die Untersuchung  kann bei Verdacht auf Lungenerkrankungen
noch erweitert werden, z.B. durch den Bronchospasmolysetest. 
Ein die Lungenbläschen erweiterndes Medikament (Bronchos-
pasmolytikum) wird nach der ersten Messung verabreicht, nach
15 Minuten wird eine weitere Messung durchgeführt. 
Eine so erreichte Verbesserung der LUFU-Ergebnisse um mehr
als 15% ist oft signifikant für bestimmte Erkrankungen (z.B. Asth-
ma).

Provokationstest
Ein Provokationstest  ist - nach erfolgter Erstmessung - die Inha-
lation eines Allergens und eine erneute Messung und könnte
weitere Lungenkrankheiten (Allergien) entlarven. 

Eine gesunde Lungenfunktionsprüfung ist noch kein Garant,
dass die Lunge absolut gesund ist. 

Für weitere Untersuchungen und Therapien ist der Lungenfach-
arzt zuständig, dem noch einige weitere diagnostische Möglich-
keiten zur Verfügung stehen (Röntgendurchleuchtung, Ganzkör-
perbodypletysmograph, Gasverteilungsmessungen,….)

Für uns Taucher ist eine regelmäßig durchgeführte LUFU essen-
tieller Bestandteil jeder Tauchtauglichkeitsuntersuchung und soll-
te dementsprechend nicht vernachlässigt werden!

In diesem Sinne: allzeit gut Luft!

Medizin

18 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    3/2008



3/2008 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    19



20 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    3/2008



3/2008 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    21



22 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    3/2008





P.b.b. Verlagspostamt A-1230 Wien Zlnr. GZ02Z030210M

© Thomas Aichinger

© Thomas Aichinger

© Thomas Aichinger

© Thomas Aichinger


